
285

Dornbirner

Gemeindeblart.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen

kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 41. Sonntag, 13. October 1895. 26. Jahrg.120

Maß von Branntwein steuerfrei erzeugen wollen, bisKundmachungen.
längstens 30. October d. Is. ihre Anmeldungen im
Gemeindeamte Thür Nr. 4 zu machen haben.

Donnerstag, den 17. October ist Die Befundsübersichten sind mitzubringen.
Dornbirn, am 29. September 1895.Vieh= und Krämermarkt.

Die Gemeindevorstehung.Im Uebrigen haben die wiederholt verlautbarten Bestim¬
mungen zu gelten.

Viehsalz=Anmeldung.Dornbirn, am 13. October 1895.
Im Nachgange zu der im Gemeindeblatte Nr. 40 amDie Gemeindevorstehung

6. October d. Is. erschienenen Kundmachung und in Gemäß¬
heit des § 6 des Gesetzes vom 21. Dec. 1893, R.=G.=Bl.Zufolge h. Crlasses der k. k. Statthalterei vom 3. Juni

d. Is., Zl. 14382, wird das Gemeindeamt auf die Verord¬ Nr. 56, werden die Viehbesitzer, welche das ihnen gesetzlich zu¬
stehende Quantum Viehsalz zu beziehen gedenken, aufgefordert,nung über die Festsetzung der Sperrstunde für das Gast¬
an den nachbenannten Tagen im Gemeindeamte Thür Nr. 4u. Schankgewerbe in Tirol u. Vorarlberg, verlautbart im Land.

Ges. und Verord.=Blatte No. 30 d. Is. mit der Weisung auf¬ die diesbezügliche Anmeldung schriftlich oder mündlich zu machen.
merksam gemacht, die Einhaltung der Sperrstunde mit aller Viertel Markt: Dienstag den 15. d. Mts.
Strenge zu überwachen und etwaige Uebertretungen unnach¬ Hatlerdorf: Mittwoch den 16. d. Mts.„
ichtlich zu bestrafen.

Oberdorf: Donnerstag den 17. d. Mts.„Zum Zwecke der Anbringung in allen Gast= und Schank¬
Haselstauden: Freitag den 18. d. Mts.lokalitäten wird im Anschlusse die röthige Anzahl Plakate dieser

Am letztgenannten Tage abends 5 Uhr wird das Ver¬Verordnung übersendet.
zeichnis unbedingt abgeschlossen und an die k. k. FinanzwachFeldkirch, am 2. October 1895.
Controlbezirksleitung in Lustenau geschickt.Der k. k. Bezirkshauptmann: Diejenigen Parteien, welche diese Anmeldung unterlassen,Sardagna m. p.
bekommen selbstverständlich kein Salz zu dem ermäßigten Preise.NB. Eine diesbezügliche Statthalterei=Kundmachung wurde

In der Voraussetzung, dass d. J. gleich wie im Vor¬im Gemeindeblatte No. 25 vom 23. Juni d. Is. veröffentlicht
jahre nicht alle Bezugsberechtigten solches Salz haben wollen,
kann für ein Stück Großvieh 8 Kg.Die Firma F. M. Hämmerle in Dornbirn beabsichtigt ihr

Jungvieh 4„„Spulereigebäude in Steinebach, Gemeinde Dorn¬
Kleinvieh 20birn durch einen Anbau zu vergrößern und ist zu bestellt und bezogen werden.

diesem Behufe um die hierämtliche Genehmigung eingeschritten. Zur Fassung des Salzes der Gemeinde Dornbirn ist der
Es wird sohin im Sinne des § 7 der Vorarlberger Bau¬ Monat November bestimmt und wird Näheres über Vertheilung

ordnung und § 25 der Gew.=Ordg. kommissionelle Ver¬
2c. im Gemeindeblatte rechtzeitig bekannt gemacht werden.handlung an Ort und Stelle auf Montag den 21.

Dornbirn, am 13. Octbr. 1895.October vormittags 9½ Uhr ausgeschrieben, zu welchem Die Gemeindevorstehung.
ein Vertreter der Gemeinde, sämmtliche Anrainer und der Bau¬
werber, erstere mit dim Beifügen eingeladen werden, dass bei

Ueber Ansuchen der Geschw. Johann Georg, Annaderselben, wenn nicht früher schriftlich die allfälligen Einwen¬
Creszenz und Gertrud Drexel in der Moosmahdstraßedungen anzubringen sein werden, widrigenfalls der Ausführung
hier, werden mit dg. Bewilligung vom 7. I. Mts., Zl. 7810,der Anlage stattgegeben wird, soferne sich nicht von Amtswegen

am 22. October l. Is. vormittags 9 Uhr im Gast¬Bedenken dagegen ergeben.
hause des Thomas Zumtobel hier nachbezeichnete im St.=D.Der Plan kann im Gemeindcamte zu Dornbirn eingesehen
Dornbirn gelegene Realien feilgeboten:werden.

1. Bp.=No. 1147Moosmahdstraße, Bauarea 130 Qu.=Klf.Feldkirch, am 3. Octobber 1895.
Wohnhaus No. 9Der k. k. Bezirkshauptmann: 1939

Gp.=No. 8652 Schmelzhütten, Wiese 5. El., 1 JochSardagna.
168 Qu.=Klf.

Ausrufspreis fl. 4000•—Es wird hiemit bekannt gemacht, dass diejenigen Parteien,
welche selbsterzeugte (eigene) Brennstoffe besitzen und für ihren 2. Gp.=No. 3507 Tiefenried,3. Cl., 1 Joch 60 Qu.=Klf.
eigenen Bedarf, im eigenen Hause das gesetzlich zulässige Ausrufspreis fl. 600•—


